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YersOal'N,tize.
Wak vonPhilipJung sterblich

ist, ruht nunmehr unter dem gru
nen Nasen von Spring Grove. Ay der
Seite der vor zwei Jchren verstorben
nen treuen Lebensgefährtin wurde der
Greis gestern Skachnrittag zur ewigen
Ruhe gebettet. Nur wenigen Men
schenkindern ist eS beschieden, gleich
Philip Jung das patriarckalische Al
ter von 98 Jahren zu erreichen. Er
war wM einer der ältesten, wenn nicht
der älteste unter denen, deren Wiege
drüben in der alten Heimath geltenden
und trotz des Umstand?, dah sie Ein
gewanderte waren, weit über ein ge
wohnliches Mmschenalter hinaus in
der neuen Heimath gelebt, gewirkt i'.n
geschafft haben: und kneier neuen
Hennath gaben sie das beste: Fleisz,
Äusdaiier, Reckztschaffenheit und das
treue deutsche Herz. Ter nunmehr
Verblichene gehörte zu dieser seltenen
Klasse von Pionieren ' und deshalb
Ehre seinem Andenken. Herrliche Blu
lnenspenden waren dem Andenkeil de&

Verstorbenen gewidmet worden und
überaus grosi itxic die Zahl der Lei
tragenden, die sich t dem trauten ga
inillcnhelin an der Ohio Avenue ein
gesunden hatten und denen es Bedürf- -

nifz gewesen war, einen letzten Blick d,s
Abschieds auf die Züge des Greise zu
werfen und den Hinterbliebenen ihr
imiig'tes Mitgefühl kundzuthun. Pa
stör Dr. F. L. Dorn von der Evanz,,

4rol. PhilippuSkirche, leitete die
dächlnifjfeier und widmete dem Dahin
geschiedenen einen tief empfiindenen
Nachruf. Die Kinder und Enkel hat
ten dem Bater uns Grokvnter als
Babrtnchträger die letzte Ehre er
wiesen.

Politisches.
,vreitg und Tamötg sind die letzte

Rrgistrirungs'Tagk.

In Anbetracht der Bedeutung der
diesjährigen Novemberwahl für das
ganze Land ist es unbedingt nöthig,
daß Niemand, der stimmberechtigt ist,

es unterläßt, seinen ?!amen in die
Stimmlisten einzutragen, und auch
tie Mitglieder seiner Familie veran-laß- t,

ein Gleiches zu thun. In der
Novemberwabl wird nickt nur daS
Oberhaupt des Landes für die näch
sten vier Jahre erwählt, sondern auch
Mitglieder des Repräsentantenhauses
des Kongresses, ' der Legislatur,

kaats- - und Countybeamte. Wah
rend natürlich die Präsidentenwahl an
Interesse alle anderen Wahlen über
schattet, sollten bis Wähler im Auge
behalten, daß die Wahlen zum Kon-gre- tz

nicht minder wichtig für das
Land sind. Der Kongreß ist dem
Präsidenten nicht untergeordnet, son
dein beigeordnet, und die Entschei-dun- g

solch wichtiger Fragen, wie
Krieg und Frieden, Abschluß von
Verträgen usw., hängt ebenso sehr von
den Mitgliedern des Kongresses ab.
wie vom Oberhaupt des Landes. Es
ist daher unbedingt nöthig, darauf zu
sthen, daß nur zuverlässige Männer
in den Kongreß erwählt werden.

Niemand kann wählen der nicht
ist und wer dies noch nicht g:-th-

hat. versäume die letzte Gele-aenhe- it

nickt, die sich am Freitag und
Samstag dieser Woche von 8 Uhr
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags und
von 4 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr
Abends bietet. Sämmtliche Wahl-Uätz- e

in allen Prezinkken werden . zu
diesem Zwecke geöffnet sein.

Die erste Massenversammlung un-t- er

den Auspizien der Hughes Bür-ge- r
- Liga" von Cincinnati" wird am

Samstag Abend in der Musithalle
stattfinden und es sind für dieselbe
der Achtb. Philander C. Knor.
Staatssekretär unter Präsident Taft,
der Achtbare Henry R. Rathbone, ei
ner der bedeutendsten Redner des Lern
des. von Chiccg. III.. Kongreß-R- e

presentant Nicholas Longworth uild
Herr Victor Heintz. Kandidat für
Kongreß vom zweiten Ohio Distrikt
als Reoner gewonnen worden. Als
Borsitzer wird Herr Julius Frisch,
mann fungiren. Die Halle wird son
1 Uhr Abends geöffnet sein und vor
dem auf 8 Uhr angesetzten Beginn der
Versammlung und eine Musikkapelle
die Anwesenden unterhalten.

Auch gestern ließen sich wieder
viele Wähler, darunter mehrere nun
dert Arbeiter aus den Fabrikdiftrikten
tn d'e lite der Hughes League- - ein-

tragen, so daß die Mitgliednzahl jetzt
schon auf 6125 gestiegen ist. Während
der Mittagsstunde fand im Haupt-quarti- er

der Liga eine äußerst gut
Versammlung statt, in welcher

F. S. Spiegel und
Richter James B. Swing die Tages
fragen beleuchteten. In der Freitags
MittagSversammlung wird Kongreß-man- n

Walter M. Chandler von Nerv
Dorf als Redner auftreten und für
ein der Versammlungen nächster Wo,
che ist BunÄeSsenator Wadsmorth,
oenfall? voa e ilwir. aewonnen

worden. )

Nlewe Polizeinachrichten

Die Polizei wurde gestern von
Detroit aus benachrtältigt, daß Mit
chell Shaw, von No. 624 West Neunte
Straße, sich dvrt 'n Haft befindet,
Sliv wird ton deil hiesigen Bsbörden
gewünscht, da er Frau Rosa ttein
haus.'r, von der Hoplins und Cutter
Ttras?e, einen werthloscn Check über
SM2 ausgelangt haben fall: Detektiv
Potts wird ihn von Detroit abholen

Der 21 Jahre alte 'Rober
Wriabt. der von den Detektivs Bell
und Echaefer verhaftet wordrn war,
wurde gestern den BiindeSbehörden
iiberantwortet. da er in Kansas City
sich wegen einer angeblichen Uebertre
tung des Mann Gesetzes verantworten
soll. Er war dort gegen eme Burg
schaft von $3000 auf freien Fuß ae
setzt worden und hatte dann diese
Mirgschaft im Stich gelassen,

Harry L. Federman, der Mir
alied der verfloisenen Legislatur ge
wesen, ließ gestern unter der Anklage
des thätlichen Angriifs den Autom
bilreparateur Carl Chinkle, von No
108 West Court Straße, verhaften
Me Iederman behauptet, kam eö ve
gen der Reparatur seines Automobil?
zwischen ihm iind ChiiiNe zu einem
Wortweck?sel und schließlich soU'-h- intl

einen Backstein nach ihm geioorfen und
ihn am Fuß getroffen haben.

Frau Fred. Davis, von No
3330 Morrison Avenue, meldete ge
stern der Polizei, daß aus ihrer f&o'a-

nung ein Portemonnaie mit $7 Inhalt
gestohlen wurde.

Stanken MeNiitt anS Dover,
Xh)., beklagt den Verlust seines Zeit
messers, der ihm, wie er der Polizei
mittheilte, im Hause No. 514 West
grollt Straße geiwhlen wurde. Er gab
auch die Warnen von zwei Personen
an, die feiner Ansicht nach den Tu-- b

stahl verübt haben.
Aus der Wohnung von I. I.

Small im Van Antwerp Apartiiint
Gebäude, an der Forest Avenue, wur
den Kleidungsstücke im beträchtlichiii
Werth, sowie ein Ring, der $80 werth
st, geitohlen. Laut der Meldung,
vclche die Polizei erhielt, soll ein frü
here Dieiistmädckicn, deren Namen
den Behörden mitgetheilt wurde, die,
sen Tiebsiahl verübt haben.

Das Opfer eines Tascl)endicbcö
wurde gestern John W. Smith vm
La Tosca, Oklahoma. Smith traf ge
gen sieben Uhr gestern Morgen hier
cm und als er den Bahnhof verlassen
hatte und eine ganz kurze Strecke weit
gegangen war, vermißte er zu seineiii
nickt geringen Schrecken seine Bner
lasche, die 8103 enthielt. Er meldte
sein Abenteuer der Polizei.

Als vermißt wurde gestern der
Polizei tt 44 Jahre alte William
Biiigmmi, von No. 134 Broadwav,
gemeldet. Bingman ist, wie seine An-

gehörigen der Polizei mittheilten, seit
.vuttlvoch voriger Woche spurlos ver
schwiinden.

Von einem Schleichdieb wurden
gestern aus der Wohnung von Marq
Krajasky, No. 337 West 6. Straße.
$10.50 gestohlen. Die Bestohlene war
im Stande, eine ziemlich gute Perss
nalvelchreldung des Diebes zu geben,

Ein aufregendes Abenteuer mit
einem unverschämten Hauprer hatt
gestern Frau S. Ollinger von Ro. 715
Clark Straße. Sie kaufte von eine,n

Hausirer ein Korset, da zwei Dollar
kosten sollte, und bezahlte mit einem
Zehndollarschein. Ter Bursck wollte
nun das Wechselgeld nicht herausqe
den. woraus Frau Ollmger kurz tni- -

schlofsen nach der Banknote griff, die
der unverschämte Patron noch in der
Hand knelt. Es gelang ihr auch,
nigsiens einen Theil deö Geldscheins
der in Stücke gerissen wurde, in ihren
Besitz zu bekommen, worauf der Hau-sir- er

ihr einen Faustschlag ins Gesicht
versetzte und sich fluchtete, nachdem er

ihr noch das andere Stuck der Bank- -

note zugeworfen hatte. Frau Ollinger
meldete ihr Abenteuer der Polizei und
gab eine sehr gute Beschreibung des

Burschen.
Frau Fred. B. Salmar, von

No. 2941 Observatory Road, meldete
gestern der Polizei, daß während ihr
Abwesenheit am gestrigen Nachmittag
Einbrecher ihrer Wohnung einen Be-su-

abstatteten und alle Kisten und
Kasten durchstöberten, ohne jedoch

mitzunehmen.

Unfälle.
Der 32 Jahre alte Ben. Thür-ma- n ü.

von No. 2714 Sanders Straße,
kollidirte gestern Abend, als er auf
seinem Motorrad die Carthage Ave-nu- e

entlang fuhr, an der 68. Straße
mit dem Automobil von John M.
Fisk von No. 209 Wyoming Straße.
Wyoming. Thurman wurde von sei-ne- m

Rade geschleudert und rua eine
Kopfwunde davon, die ihm von einem
Arzt in der Nachbarschaft verbunden
wurde, woraus er sich nach Hause be- -
geben konnte.

. An der Kreuzung der Main und j
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Webster Straße wurde gestern Abend
der 11 Jahre alte Hermann Rump von
No. 1208 Sycamore Straße, während
er auf dem Fahrdamm spielte, von
einem in südlicher Richtung fahrenden
Straßenbahnwagen der Loaland Lp
nie getroffen und zur Seite geschleu
dert, wobei ermine Kopfwunde davon-tru- g,

die ihm von einem in der Nähe
wohnenden Arzt verbunden wurde.

Der 57 Jahre alte Bernard
Durkin. von No. 430 Dayton Straße,
glitt gestern Abend an der Fünften
und Walnut Straße, vor' dem John

aus und kam so Unglück

lich zu Fall, daß er sich das rechte
Bein brach. Ter Verunglückte wurde
nach dem städtischen Hospital gebracht

Schießerei.
Vor dem Haufe No. 513 West 5.

Straße gedeihen gestern Abend die
Farbigen Emma Hudson von No,

52? West Fünfte Straße und Ann.i
Johnson von Ro. 528 West Fünfte
Straße wegen der Gunst eines Woll
kopfs in einen Streit, der damit en- -

dcte, daß die Johnson einen Revolver
zog und drei Schusse auf ihre Gez
ncrin abgab. Von einer der Kugeln
wurde die Judson in die rechte Hüfte
getroffen, wahrend die beiden ande
ren Kugeln vorbeigingen und glück

lichcrweise kein Unheil anrichteten. Die
Verwundete wurde nach dem stabil
sehen Hopital überführt, wo die Aerzte
kenstatirten, daß es sich nur um in;
unbedeutende Fleischmunde handelte.
Der Revoloerheldin gelang es sich vor
dem Eintreffen der Polizei zu fluch.
ten.

Hamilton (io. Barreau.
Gelegentlich der gestrigen Jahres- -

Versammlung des Hamilton County
Barreau. mit der ein Festessen im
Gibson House verbunden war, wurden
folgende Beamte erwählt: Präsident.
George Hoadley? Aize Präsidenten:
Simeon M. Johnson, Edward Bar'
ton. Frank F. Dinsmore. Albert H.
Morrill und Provinar H. Pogue:
Prot. Sekretär: Ben. B. Nelson; Kor
respondirender Sekretär: Constant
Southmortb: Schatzmeister. W. GJ.

Hosea. Richter Willis N. Vickery von
Cleveland war der Hauptredner des
Abends.

Tchiffsnachrichten.
New Nork, 17. Okt. Angel.

Virginia" von Bordeaux.
Liverpool. Abgef.: .Tusca

nia' nach New Fork; Haverford'
nach Philadelphia.

Kirkwall. Angek.: Kristiania,
fjord", New Fork nach Bergen.

B o r d e a u r. Abgef.: ,Rocham
beau", nach New Fork '

New Yorker nwalt
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Der Aufforderung zum
Mordebefchuldigt.

New Nork. 17. Okt. Gaetans
Montemagno, welcher am 8. März
1914 Michael Gaimari erschoß, be

zeugte am Montag bei der Verhand
lung gegen den Anwalt Michael Ro
frano. welcher der Mitschuld an dem
Verbrechen anaeklaat ist. daß dieser

nicht nur zu dem Mord aufgestachelt.

sondern ihm, Montemagno. auch
droht habe, daß er. wenn er den Gai
mari nicht tödte. selbst getödtet wer

ttn würde. Zur Zeit des Mordes war
Rofrano Hilfs , StraßenremigungS
Kommissär von New Aork gewesen.

Montemagno sagte, xn der Mors
nacht habe ihn John Brondini, einer
dgr Untergebenen v:n Rofrano,

und auf Gaimari gezeigt mit
der Ausforderung, ihn zu erschießen.

Sieben Menschenleben

Forderte am Tienetag der Braud in

der AnUge der OakeS Tue Msg,
Co. i New ?)ork.

Ter angerichtete Schaden belauft sich

auf $250,000.

N e w I o r k, 17. Oktober. Am
TienLtag wurde die Anlage der Oakes
Tue Manufacturing Company im Fa
brikdistrikt von Oueens Borough durch
Feuer zerstört. Von der Feuerwehr
wurden sieben Leickn geborgen: nian
glaubt aber, daß zwei weitere Perso
nen bei dem Brande umgekommen
ind. Auch anderes Elgenthitm ftel den

Flammen zum Opfer. Ter Gesammt
verlusl mag sich auf $250,000 belau
en. .ic Todten sind wie folgt: Harry

Cook, Schatzmeister der OakeZ
Company: Frederick ChriSman, Chef- -

Buchhalter der Ge ellschaft : Robert
Vogel, Fräulein Emily ttinsel md
zräulein Doughman, Brichhalter, und

Fräillein C. Fuhrmail und Fräulein
GearS. Stenographistinnen.

Das Feuer entstand unter den Cke
mikalien im ersten Stockwerk des Ge
baudes und verbreitete sich mit sol
cher Schnelligkeit, daß die Angestellten
der Office im zweiten Stockwerke an
szer stände waren sich zu retten,

auch fünf einstöckige Lagerhäuser der
OakeS Co. zerstört, - und von diesen
verbretteten sich die Flammen aus die
Anlage der Astoria 'Veneer Co., wobei.
viele tausend Fuß Holz zerstört wur
den.

Die Polizei brachte in Erfahrung,
oa?z eine von einem naxireuken un
ersten Stockwerke umgestoßene Leiter
auf einen ChemikalieN'Behältcr siel,
der sofort erplodirte.

Die Angestellten im zweiten Stock
werke inürden nur zu einem Sprunge
von 1 Fß genöthigt gewesen sein,
um sich auf die Ztrasze zu retten. Die
Behörden gloiibe aber, daß sie von
Dünsten überwältigt wurden, so bah
lie außer Stande nxircn sich zu retten

Bruder und Schwester

Bei ihrem Heim in Rosedale, Md., er
mordet aufgefunden,

'

Baltimore. Mi:, 17. Oktober.
Am Dienötaa Abend tmirdeil die ver
stüimuelten ÜeAw de (i0 Jahre ol
ten Andrew ZVreyrr und seiner 53
osthre alten Sanivster tn der Nahe ih
res Heims in Rosedale, Baltimore
County, aufgefunden. Augenscht'inlicki

hatten s,e schon mehrere Tage oaselHit
gelegen. ES war der Versuch gemaat
,rordeii, die Lick des Maniu durch
Begießen mit Lei zu verbrennen. Aus
dem Hause war alleS Wertloolle gc
raubt worden. Freyer und seiner

chweiter waren die t)ädel - eincke
schlagen. Em Aufgebot hat die Wal
der in einem llinkreis von lnehrereil
Meilen durchsnckt, ober keine Spur
von den Morden gefunden.

Eine ärztlicke Untersuchung ergab
die Tbatsache, daß Fräulein ffrryer in
bestialischer Weise mißhandelt worden
war.

Präsident Wilson
Kündigt o,dfj seine Bemühungen im

Interesse der Bevölkerung Po-

len vergeblich waren.

Long Branch, 17. Oktober.
Ter Präsident Wilson veröffentlichte
um Tienstaa in Bezug auf seine B
mühungen im Interesse der Bevölle
rung Polens folgende Erklärung:

ch habe mt vom ttoma von Ena
land, vom Prändeuten venFrsnkreich,
vom 5miser vi Vcußland, vom Kaiser
von Teiitschlano und vom 'mser von
i'eilcrreich Antworten auf meinen
Brief vom 20. Juli 1916 erhalten,
welchem ich im Interesse einer Wieder
aufnähme der Unterhandlungen zwecks

Unterstützung der Bevölkerung Polens
e guten Tienste dieser Regierung an

geboten halte. Ei scheint aber, wie ich
zu meinem großen Bedauern sagen

miilZ, daß noch schwerwiegende Tine'
renzen iiber die zu vereinbarenden Le
dingungen zuisckien den Alliirten und
den Centralmachtm erifiiren. Ich bin
enttäuscht, daß e mir nicht gelang, e

Mächte zu boegm, zu einer defim
tven Vernnbanmg im Interesse Po
lens zu gelangen. "

Charles E. Hughes

gab in Tioux City, I., einen Ueber
blick über seine Thätigkeit al-- j

Gouverneur von New Fork,
..

II in die Crllärrug 5 entkräften, day

unter ihm eine unsichtbare Regie

rung" z befürchten sei.

t ,

Und beantwortete die Frage, was er
gethan hätte, m den drohenden

Ctteit verhindern.

S i ou rCtth. Iowa, 17. Oktober.
Charles C. HugheS gab am DieuStz
Abend in seiner Rede im Auditorium
:ilt Antwort auf d,e Crrlarung. daß
leine Wahl die Etabttrung einer un
sichtban'il Regierung" bedeuten wiir
de, einen Ueberblick iiber seine Thätig
seit als Gouverneur von New Pork
und seine Untersuchiing der LebenZ
versicheings'(ellschaften.

Cin Zuhörer auf der Gallerie sucht?
den Präsideilttchafts'Kaildidaten durch
jvrazi.ii über ArbeiterAngelegenheitii
in Verlegenheit zu seyen. Er stellte eine
?rage, welck) ober in der Verwirrung
nicht recht verstanden werden war,
und Herr HugheS verlaö dann unter
lautem Beistill, waS die Legislative
Vltwi", daS offizielle Organ der.or
qanisirteil Arbeit, zu seinem Rulimo
als Gouverneur zu sagen hatte. Als
der Applaus sich gelegt hatte, erhob
:ch der Mann wieder, waS aber einen

solchen .'ärm vernrsachte, daß der
Jrai,eslr!ler beinahe auö dem Saale
geschafft worden ware.

Herr HugheS suchte m,t auSgestreck.
ten Armen die Anwesenden zu beruhi
gen und sagte dann, man möge den
Mann seine Frag von neuem stellen
laNen. Unter dem Ausdruck des all- -

gemeinen Mißfallen hob sich dann
dieser wieder und fragte, indem er
einen großen Stock in seiner Hand
schwang: .Demzufolge, wa Sie ge
sagt haben, laben also die Arbeiter

Außer dem OfficeSebaude wurdenSie von der . Richterbank ' genommen

und als ihren Bannerträger, erklärt,
Ist das richtig?" Herr Hughes sag
te, er sei nicht hier als der Banner
träger irgend einer Gruppe, sondern
er Wunsche dem gesammten amerika
Nischen Volke zu dienen. Unier dem
Tumult der Zuhörer war der Frage- -

steller gezwungen, sich zu setzen.

worauf der Redner mit seinen AuS
führungen fortfuhr.

Auf eine weitere ffrage, ob er,
wenn gewählt, daS Adamson Gesetz
widerrufen weroe, sagte Herr
Hughes: .Sine schmähliche Uebergabt
kann nicht widerrufen werden .

Als er aufgefordert wurde zu sagen,

WaS er gethan haben würde, um den
drohenden Streik abzuwenden, er
klärte er: Wenn eine schiedsrichter,
liche Erledign na verweigert worden
wäre, dann hätte ich mich direkt an
das amerikanische Volk gewandt, di:
Thatsachen erklärt und die Verant
wortlichkeit dahin verlegt, wchin sie

gthöfle. Und zugleich würde ich eine
unparteiische und gerechte Komnnf
sion gesichert haben, welche das Zu
trauen des ganzen Landts genoß und
das Volk überzeugt haben würde,
daß keine Gruppe von Männern in
den Ver. Staaten S wagen dürft, die

Fazilitaten dei Handels lahm zu Ie

gen'.
Der Superdreadnought
.Arizona" in Dienst ge

stellt. --

New Fork. 17. Oktober. Der
Superdreaonought Arizona", eink
der zwei stärksten Schiffe der amerik.i
Nischen Flotte, ist am Tienstag im
hiesigen Marinebauhof in Dienst ge

stellt worden. Der Befehlshaber dek

Schiffes ist der Kapitän John B. Mc
Donald. D'e Besatzung befleht vorläu- -

fig auö 67 Mannesoldaten und 90C

Mmn. sie ist aber damit nicht doll

zählig. .
Die Arizona", ein Schwestencyisi

der Pennsylvania , ist tm Brook
Inner Marinebauhof konstruirt wor
den. DaS Schiff verdrängt 32,56'
Tonnen Wasser. Die Hauvtkutteri
besteht aus zwölf 14,ölligen Gesckutzen
und eine Sekundärbatterie aui 20
5zölligen Geschützen. Si befinden sich

auch Zwei Flieger Avweyrranonen
an Bord.

Bor einem Nriegsgericht
,

I Brüssel habe sich 14 der Ver

schmörnng Angeklagte z der
antworten.

Ui'ker innen drx englische Zahnarzt der

belgischen Königifamilie.

London, 17. Oktober. In Briis
sei wird am Tienstag. wie au? Rot
terdain gcnicldet wird, ein slriegöge--

ticket zusammentreten, welches vierzehn
Personen, welche der Bersckxworung
angeklagt sind, aburtheilen wird. Un
t?r den Gefangenen befindet sich, wi,

eS beißt, auch Tr. Bull, ein reiche
Cnaländer. lvelchcr angeklagt ist, die
Hingerichtete englische Lrrmikenpsle
gerin Edith Cavell mit den öthizen
solids derselicn zu laben, um di?

Flucht belgischer Soldaten xii erinög'
lichen. Tr. Bull, nvllivr früher der
Zahnarzt der belgisckM Nönigsfamilie

'vcr. wird, wie eS in der Tepcscki,
beißt, bei seiner Perthndlgung von
dem omerikanisckien Gesandten Brand

!hillsck unterslicht werden.

Im Haus der LordS
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Wurde am Dienstag die Thätigkeit

bei Tauchbootes U S3 bespro.

chen.

1

Discount Srey erklärte, daß die Hal
tung der amerikanffchen Regie

rung abgewartet würde,

Ehe Großbritannien Vorstellungen in
Washington machen werd.

London. 17. Okt. ViScount
Srey, der britische Sekretär des aus.
wältigen AmteS, erklärte am Dienstag
im Hau der LordS, daß die britische
Regierung keine offiziellen Borstellun
gen betreffend bei deutschen Unters
boots U 53 in Washington machen
werde, ehe die amerikanische Regie
rung eine Erklärung über ihre Hal
tung in Bezug auf die Thätigkeit dS
Tauchbootes abgegeben habe.

In Beantwortung einer Frage be

treffend die Haltung der Ver. Staaten
den britischen Patrouille . Schiffen
gegenüber sagte Viscoünt Grey, die
Ver. Staaten hätten zugegeben, daß
die britischen Schisse ihre gesetzlichen

Rechte zwar nicht überschreiten, aber
die amerikanische Regierung habe sich

über deren Anwesenheit beschwert, da
die fortgesetzte Anwesenheit von Fahr
zeugen kriegführender Rationell an der
amerikanischen Küste, als einem neu
traten Lande, beunruhigend fei. Der

elretar fugte hinzu, daß die brtti
schen Schiffe instruirt worden seien,

stalle unnöthige Beunruhigung zu der

meiden und soweit als möglich, , den

amerikanischen Forderungen entgegen,
zukommen.

Wir wissen nicht", 'fuhr ViScount
Grev kort, .welche Schritte d,e Ber
Staaten in Bezug auf da Erscheinen
des U 53 ' in einem amerikanischen

Hafen und dessen AlPatrouillirung
amerikanischer Gewässer gethan hat.
Wir wissen nicht, ob e wahr ist. daß
amerikanische Kriegsschiffe dem Tauch
boot aus dem Wege gingen. DaS ist
eine Angelegenheit, welche nur die

amerikanische Regierung angeht, und
wir nkhmen an, daß sie eine Untersu
chung 'darüber eingeleitet hat. Und
ebenso nehmen wir an. daß sie ihre
Haltung kundgeben wird. Bis dieS
geschieht, haben wir nicht im Sinn?,
Vorstellungen über dm Gegenstand zu
machen." '

-

Die Frage, betreffend die Thätig
seit des deutschen Unterseebootes, in
amerikanischen Gewässern wurde von

Baron Charles Beresford. dem früh?
ren Befehlshaber der britischen Flotte.
sowie Earl Grey, dem früheren Gen:
ral . Gouverneur von Kanada, u. A.

angeregt. Ter Baron BereSford frag-t- e.

ob britische Kreuzer auf Borstellun
gen der amerikanischen Regierung hin
aui amerikanischen Gewaffern kni

fernt worden seien, und wenn so.

welche Schritte die britische Regierung
zu thun gedenke, um vntische Fa?
zeuge zu schützen. Er kritisirte die letzte

Antwort der amerikanischen Regierung
in Bezug auf die Tauchboot . Frage
und sagte, foie amerikanische Aufsas
sung von Neutralität sei eine ganz
merkwürdige.

Earl Gren verlangte eme Aerncyc

rung, daß der Bencyr. vemzu,o,gr
amerikanische Zerstörer auf Verlangen
des deutschen Tauchboot Befeylya
ber sich entfernt hatte, um dU7.i
Raum zu geben. Schiffe zu versenken,

auf Irrthum beruhe.
Washington. 17. Oktober.

In offiziellen Kreisen war am Dienk
tag kein Anzeichen dafür vorhanden,
dak die Ver. Staaten iraend eine Er
klarung betreffs einer in Bezug auf
den Besuch deSTauchbootS U 53 etwa
beschlossene Politik abgeben würde, es

sei denn, daß eme Verletzung de Aol,

kerrechtel nachgewiesen werde. Die
Angriffe bei Nantucket würden alS
vereinzelter Fall betrachtet, durch den
keineswegs daS allgemeine Tauchboot
Problem wieder eröffnet werde. Die
ganze biS jetzt gesammelte Jnforma
tion deute daraufhin, daß die Thätig
keit deS Tauchboote sich innerhalb le
galer Grenzen gehalten habe. Die Un
tersllchung ist jedoch noch nicht abge
schlössen. '

Die Lebenlmittelsrage in
England eine dringende,
London. 17. Okt. Im Unter

hauS fand am Dienstag eine Debatte

über die Lebenimittelfrage statt, nach

dem mehrere Mitglieder sich darüber

beschwert hatten, daß die Regierung

keine genügende Kontrolle über die L

benLmittelvorräthe ausübe und nichiS

thue, um das übermäßige Steigen im

Prei der LebenSmitiel zu verhindern.
Walter Runciman, der Handelömi

nister. sagte, die Beschwerde beani

wortend. daß er begierig sei, (inen
praktischen Vorschlag iu boren wie

dem Uebel abgeholfen werden könne.

daS hauptsächlich eine Folge deS' grö

ßeren Bedarf von Lebenömitteln,

nicht nur feiten der Armee, sondern

auch seitens der Munitions, und an
derer Arbeiter und auch der immer

kleiner werdenden Vorräthe fti.
De Minister sagte, e seien keine

Beweise dafür vorhanden, daß mit
den Lebensmitielvorräthen in große
rem Maßstabe spekulirt werde. Wenn
solche Her Fall gewesen wäre, dann
würde er keinen Augenblick gezögert

haben, daS Parlament um die Macht
anzugehen, einer solchen Situation gc

recht zu wevden.
Nachdem er mitgetheilt, ; was die

Regierung thue, um genug Fleisch und
Weizen für daS Land zu sichern, sagte

der Minister, daß alles Mögliche ge

than werde, um genug Schisfe fur die

Einfuhr' von Lkbensmitteln auszu
bringen ' und da Marineministerium
in manchen Fällen Schisse für diesen
Zweck freigegeben habe. Zum Schluß
sagte er. daß die Regierung nicht die
Absicht habe. Rationen für dal Volk

einzuführen.
Deutsche Gouvernanten

sollen geboykottet
werden.

Berlin, 17. Oktober. Aus draht-csci- it

Wege nach Sayvillk. (Uebers.
Nochnlliten.Agentitr.) Die ..Bsssisch?
Zeitung" bringt eiiieBespreclil'.na iib.'r
den Bericht der Nowoje Wremya".
,iach welckxiil Petersburg, durch die
Axii'idung einer Frauenereinigung
der t5nteilte'Lander, Vorbereitungen
trifft, nach dem Kriege ; die deutschm
Gouvernanten auszuschließen. Da

unten vor dem Kriege wahrscheinlich
nicht auö Mitleid angestellt wurden,
soiidern ihrer Tückrtigkeit halber. AuS
oicsem Grunde würde die neue Ver
eiiiiung Niemand weiter Mdigen,
alS die Länder der Entente.

Die Verluste der Briten.
S 0 n d 0 n. 1 7. Okt. DaS Kriegs.

.iinisl?rii,m qiebt bekannt, daß in der
letzten Woche 5H72 britisc Solvate,: .

und 1513 Offiziere an allen Fronte,
wo Briten kämpfe, gefallen sind.

Die Zahl der Verwundeten und
Vermißten beträgt 24,994, darunter
1023 Offiziere.

'

Mutter erschießtKind und.
sich selbst.

Detroit, Mich., 17. Oktober.
Die 30 Aalxre a)te Frau Ellsabtth
Adams, ein Gast in einem hiesigen Hf
tel, erschoß am Dienstag ihren fünf
Safire alte Solm und beging dann
-e- lbstiilord. Sie wnirde, mit ihrem
Kinde ueven sich, todt in ihrem Zim
mer aufgefunden. Der 5tnabe wurde
in dii Brust geschossen und sich selb,:

lagte die Mutter zivei Kugeln in de;i
Maps. Das Hotel-Regist- giebt keine

iiskunft über die Heimath der Frau.
Tie Ursache für ihre That t,t nicht ve

sannt.

Opfer der Unterseeboote.
L 0 n d 0 n. 17. Oktober. Der briti

scke Dampfer .Welsh Prince", von

4934 Tonnen, und der norwegisch:
Dumpfer ttong Als", von 801 Ton
nen, sind versenkt worden, wie am
Dienstag von Lloydi angekündigt
wurde. ' .

HmittA.
Unser Agent i Hamilton ist Herr

Eduard Brück, 449 Süd Färfte Se.
Be Tel. 476 R. Home Phsne

C31 ..
' Am Montag Abend ereignete

sich an Nord iveite und Market Str.
ein Autmnobilunfall, weläzeni .yrui:

Malamentia Maruda zum Opfer f'el
und wobei oei andere Personen w

durch ein Wunder den, Tode entgin
qm. Tvr in No. 304 Süd Neunte
Straße lvohnhafte Fred. Woodrcn
suchte mit seinein Autoinobil cineiii
Molsrrade. auSzuweickn, wobei seine

Maschine auf der nassen Straße inZ

Gleiten gerieth und Frau Marud.,
und Frau George Meba lind deren
Tock'ter zu Boden stieß. Als Frau Ma
rilda aufgehoben wurde, wurde festg

stellt, daß sie einen Sck)ädelbruch erlit.
ten batte. ivährend Frau MebaS und
ihre Tcchter mit zahlreickx Ouctscli'
ungen davongekommen waren. ,zrnu
Maruda starb kurz darauf, ohne die
Besinnung wieder erlangt zu haben.
-i- e war ,n Sparta, GrieelMlanS, ge

boren. .

Catherine Muschberger strengte
gegen Melchior 'uiaxerger ??
Lcheidunc'HNage an, ,n welaier sie tun
außergewöhnlich brutaler Behandlung
bezichtigt.

Frau Sarah Gonde in Oester
reich reichte di'.rch den östcrr.'iing.
Konsul in Cleveland eine Anrrvvi-t- . ans
die von Paul Gonde goze sie erhobene
Sckxidiingsklage wegen angeblicher
Untreue e,n. Sie giebt an, ihr Gatte
habe sie im Jahre lUOfi verlassen und

n nach Amerika gegangen, und seit
her habe er nichts zu ihrem Unterhalt
beigetragen.

Die Hamiltcrn Loge de Orden 5

der Elks feiert vom 28 Oktober biö 4

November seine Purple Week", fr
reiche ganz aiißergetvohnlich großar

tige Vorbereitungen getroffen werd.'.
-- Thomas Wolstenholm. welcher

am Montag auf Veranlassung seiner
Gattin, wegen unordentlichen Detra'
gens verhaltet worden war, wurde g ,

lern von Richter Shank zu einer Geld
irrase von $30 verurtheilt.

Gestern Morgen wurden Fräu
ein Helen Sckmlte, Tockiter von Herrn ,

und Frau Henry Schulte, von Vine
Straße, und Herr Edward MeyerS,
von East Avenue, in der St. Ciepha
nuS Kirche durch Rev. Jfidor Beer
kamp ehelich verbunden.

Von Louisville. Kr., traf die
Nachricht ein, daß daselbst John
Meßner von Hamilton. Sohn von
Charles Meßner. von Sto. 110 Nord
Fünste Strcrße,' und Harry Custer.
Sohn von George Custer, von No.
937 Central Avenue, auS einem
nrachtwaggon befreit wurden, in wel
chen sie angeblich von Londilreichcrn
gesperrt worden waren, von denen sie
beraubt lvorden feien. Die Thäter
nnirden verhaftet und die JungenS
iverden nach Hamilton zurückgesandt
werden. ,'

Im Alter yon 79 Jahrm ist ge
steril Morgen Herr John Adam
Prisch. vonÄo. 824 Frmiklin Straße,
gestorben undwird morgen Vormittag
unter der Leiruna, von Pastor 2k S.
Gerhold im Greenwood Friedhos be
graben. Der Verstorvene Unterläßt
zivei Töckttcr. 15 nu'elkinder und lis.

Blatt sagt, daß die deutschen SouVzr.ven Urenkel,

.
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